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ATX 3400,56 (+0,09%) Euro/Dollar 1,0983 (+0,36%) Gold ($/Unze) 2042,25 (+0,62%) Dow Jones (Eröffnung) 37.312,73 (+0,62%)➚ ➚ ➚ ➚

Signa: Der Beirat mit Susanne
Riess-Hahn und Alfred Gusen-
bauer ist Geschichte »Seite 10

zone den Bezug zu
dem verloren, was
uns erfolgreich ge-
macht hat. Das wa-
ren Jahrzehnte, in
denen Leistungswil-
le und sozialer Auf-
stieg großgeschrie-
ben wurden und der
Staat das Wort Voll-
kasko noch nicht
kannte. Dabei geht
es nicht darum, den
Benachteiligten
nicht zu helfen.
Denndas verursacht
nicht die Schulden-
berge.

❚Was sagen Sie als
Wirtschaftsprofessor, wenn Poli-
tiker der Grünen einen Anspruch
auf einen Wechsel zu Fixzins-
darlehen fordern?
Ich würde sie gerne in meine Vor-
lesung einladen, umzu zeigen, wie
fixe und variable Zinsen zum Zeit-
punktdesVertragsabschlusseszu-
sammenhängen. Im Nachhinein
auf das bessere Pferd wechseln zu
können,spottet jederSelbstverant-
wortung.Dannkönnteman jaauch
gleich allen die Börsenverluste
kompensieren.

❚ Sind das die Ab-
stiegskandidaten?
Italien ist Nummer
eins mit einem
Schuldenberg von
3000 Milliarden
Euro. Heuer lebt Ita-
lien noch stark von
Coronageldern, und
der Schuldenberg
steigt dennoch wei-
ter. Ich kann nach-
vollziehen, dass Ita-
lien versucht, die Fi-
nanzkraft der Euro-
zone zu nutzen. Die
Frage ist, warum die
anderen das zu-
lassen.

❚Österreich ist ein Land der För-
derer und Subventionierer und
erhöht damit die Inflation.
Österreich ist ein merkwürdiges
Land. Einerseits ist es wahrschein-
lich das wunderbarste Land der
Welt,wennmanWohlstandundso-
zialen Ausgleich berücksichtigt.
Andererseits gibt es kaum ein
Land, das so sehr über Fragen der
Ungerechtigkeit diskutiert.

❚Wie erklären Sie sich das?
Man hat ähnlich wie in der Euro-

dasssieeineneinholt, istsicher. Ich
habe das als Schweizer selbst se-
hen müssen, als dies der Credit
Suisse passiert ist, die auch ihre
Probleme nicht löste, sondern vor
sich herschob. Wenn selbst eine
Schweizer Großbank innerhalb
kurzer Zeit untergehen kann, ma-
che ich mir auch Sorgen um den
Euro. Das Problembewusstsein für
den Schuldenberg muss wachsen.
Die vorgestern beschlossenen Än-
derungen der EU-Schuldenregeln
überzeugen noch nicht.

❚Wie lange haben wir Zeit zur
Selbsterkenntnis?
Die Frage ist, ob sie von innen he-
raus kommt oder uns von außen
trifft. Es besteht die Gefahr, dass
Krisen wie etwa Schuldenkrisen
uns zum Handeln zwingen. Die
Frage ist, ob die EZB weiter ihre
schützende Hand über kriselnde
Staaten hält und damit den Schul-
denbergweiteraufbautoderobder
Marktdruck eine Änderung dieser
Haltung erzwingt. In Großbritan-
nienhatder Finanzmarkt eine stär-
kere Verschuldung verhindert. Die
Frage ist, ob das nicht in Italien,
Spanien und Griechenland auch
entsprechende Reformschritte
auslösen würde.

Wohlstand sprechen, den wir uns
aneignen. Hätten wir nicht die
Möglichkeit, vieleProblememitder
Kreditkarte zu begleichen, würden
wirfrühermerken,wieschwachdie
Eurozone ist. Ihr Anteil am welt-
weitenBruttoinlandsproduktsinkt
seit Jahren, das spricht auch
Bände.

❚Was wäre zu tun?
Erkennen, dass man
mit der bisherigen
Politik auf dem fal-
schen Weg ist. Am
schwierigsten ist
grundsätzlich, dass
weniger mehr wäre.
Also weniger Regu-
lierungundBürokra-
tie, dafür mehr
Raum für Bildung,
Forschungund Inno-
vation. Als Bildungs-
wunderland hätten
wir die besten Chan-
cen, um zur Welt-
spitze aufzuschlie-
ßen. Den Bürgern
mehr Selbstverant-
wortung zuzutrau-

en, wäre auch nicht falsch.

❚Die man ihnen über Jahrzehnte
erfolgreich ausgetrieben hat.
Absolut richtig.Die EUhat sichdie-
ses System selbst angezüchtet.
Mittlerweile staunensogardie Süd-
europäer über Deutschland und
Österreich und wundern sich, was
alles in einemHaushaltsbudget ab-
bildbar ist. Es ist auch eigenartig,
wie sich das Bild des Finanzminis-
ters in Österreich verändert hat.
Aus dem strengen Hüter der
Staatskassawurdeeingroßzügiger
Geldverteiler. Man hat den Ein-
druck, dass sich die Bürger wegen
des Schuldenbergs mehr sorgen
als der Finanzminister, der den
Schuldenstand nur in Relation zu
einem wegen der Teuerung aufge-
blähten Bruttoinlandsprodukt
sieht.Das ist schonsehreigenartig.

❚Aber irgendwann wird die Rech-
nung zugestellt.
Die finanzielle Disziplinlosigkeit
holt einen irgendwann ein. Aber

VON DIETMARMASCHER

LINZ. Er habe als Schweizer erlebt,
wie ein scheinbar unsinkbares
Schiff wie die Credit Suisse schnell
wegen mangelnder Finanzdiszip-
lin untergegangen sei, sagt der Fi-
nanzprofessor Teodoro Cocca im
Gespräch mit den OÖNachrichten.
Das sei einWarnzeichen für die Eu-
rozone.„DiemangelndeFinanzdis-
ziplin holt einen irgendwann ein.“

❚OÖNachrichten: Oberösterreich
diskutiert die Anschaffung chine-
sischer Elektroautos der Marke
BYD für den Landesdienst. Wie
sehen Sie die Diskussion?
Teodoro Cocca: Sie entlarvt die Ab-
surdität der aktuellen europäi-
schen Umwelt- und Wirtschafts-
politik auf geniale Art und Weise.
Die aufgrund der eigenen strengen
Gesetze höheren Preise europäi-
scher E-Autos ist man selber nicht
bereit zu zahlen. Lieber billige chi-
nesische Autos, die unter schlech-
teren Umwelt- und Sozialstan-
dards produziert werden.

❚Die USA und China agieren of-
fenbar geschickter, weil sie auch
ihren Heimmarkt schützen.
Ich würde China und die USA nicht
in einen Topf werfen. Während in
China der staatliche Protektionis-
mus überwiegt, för-
dern die USA gleich-
zeitigdie Innovation
und sind in vielen
Technologien Welt-
marktführer. Vor al-
lemlenkensiedie In-
novation in erfolg-
reiche Produkte um.

❚ Innovativ sind die
Europäerauch,aber
an der Umsetzung
für den Markt man-
gelt es.
Genau, wo sind un-
sereGooglesundMi-
crosofts? Die USA
haben außerdem ei-
nen liberaleren und
wettbewerbsorien-
tierten Binnenmarkt, während Eu-
ropa Weltmeister bei Regeln und
Bürokratie ist, aber ein Zweitliga-
klub beimWettbewerb. Es ist nicht
derWettbewerb der Subventionen,
der den Wohlstand bringt. An
staatlichen Subventionen mangelt
es Europanicht.Aber Leistungsori-
entierung, Wettbewerbsdenken
und finanzielle Disziplin sind da-
für verloren gegangen. Das sind
mit der Innovationskraft der Fir-
men jene Faktoren, die Wohlstand
erzeugen. Die mangelnde finan-
zielle Disziplin bezahlen wir der-
zeitmit einer hohen Inflationsrate.
Symptomatisch ist, dass sogar
Deutschland, das immer als Inbe-
griff für Finanzdisziplin galt, im
Chaos bei der Wirtschaftspolitik
versinkt. Diese Disziplinlosigkeit
ist das gefährlichste Damokles-
schwert, das über der Eurozone
hängt.Die steigendenSchuldende-
cken vieles zu, verschieben aber
die Bürde nur an die nächsten Ge-
nerationen. Dahermüssen wir hier
auch von einem nur scheinbaren
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„Die Diskussion um
BYD als

Dienstwagen für
Bund und Länder

entlarvt die
Absurdität der aktu-
ellen europäischen
Wirtschaftspolitik
auf geniale Art und

Weise.“
❚ Teodoro Cocca
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„ImNachhinein auf
das bessere Pferd

wechseln zukönnen,
spottet jeder Selbst-
verantwortung.

Dann könnteman ja
auch gleich allen
die Börsenverluste
kompensieren.“

❚ Teodoro Cocca über ein
„Recht auf Fixzinskredite“
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„Ich mache mir
grrgroße Sorgen
um den Euro“
JKU-Finanzprofessor Teodoro Cocca
über mangelnde Finanzdisziplin und
das „merkwüüwürdige Land Österreich“
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Glänzende
Weihnachten!
Wir wünschen ein frohes Fest,
entspannte Feiertage und einen
guten Rutsch ins Jahr 2024!


